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Die Kinder—Bewahranf’ralt zu Eupen umfafft, wie der Erdgefchofs-Grundrifs in B;ii;id

Fig. 81 zeigt, zwei Aufenthaltsräume von je 66 qm und eine Halle von rund 103 (im x.

Grundfläche, ferner zwei Kleiderablagen und eine Bedürfnifs-Anf’calt.
In die Halle, welche durch das I. Obergefchofs hindurchreicht, ift eine Galerie mit Treppe ein-

gebaut; die letztere vermittelt den Verkehr in das Obergefchofs, welches einen Saal für Nähunterricht,

einen Sitzungsfaal für den die Anitalt leitenden Frauenverein und einige Wohnräume aufnimmt; die \Virth-

fchaftsräume find im Kellergefchofs untergebracht.

Für eine Vereinigung von Krippen mit Kinder-Bewahranftalten geben die B;gi-el

beiden folgenden Mittheilungen intereffante Beifpiele. XI,

Fig. 81.

 

 

    
  
 

 

  
Kinder-Bewahranfialt zu Eupen.

Erdgefchofs.
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Erdgefchofs. Querfchnitt.

Krippe und KinderBewahr-anftalt der mechanifchen Weberei zu Linden.

Die Krippe und Kinder—Bewahranf’calt der mechanifchen Weberei zu Linden
bei Hannover, welche von der Verwaltung 1873 zur Aufnahme folcher Kinder (etwa
200 an der Zahl) errichtet wurde, deren Mütter in der Fabrik mitarbeiten müffen,
ift in fo fern ganz eigenartig, als die bauliche Anlage einen Theil eines vierfiöckigen
Fabrikgebäudes bildet und defshalb für den Betrieb der Anflalt nicht nur im Erd—
gefchofs, fondern auch in drei Obergefchoffen nutzbar gemacht werden muffte.

Das Gebäude, defi'en Erdgefchofs-Grundrifs und Querfchnitt in Fig. 82 u. 83 dargeftellt find, ent-
hält im Kellergefchofs die Koch- und Wafchküche nebfi: Zubehör; Aufzug und VVäfche-Einwurf fetzen
diefelben mit den Obergefchofl'en in bequeme Verbindung.

Das Erdgefchofs ift für die Säuglinge, das I. Obergefchofs mit gleicher Raumeintheilung für die
Kinder im Alter von I bis 2 jahren beßimmt; die Säle haben eine Grundfläche von etwa 120 qm_

Handbuch der Architektur. W. 5, b. 8


